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Berlin, de 26. April. Se Majeſtät der König haben geruht

Den Kreisgerichts Direktor Los zu Worbis als Direktor an das
Kreisgericht in Nordhauſen zu verſetzen die Kreisrichter Strecker
zu Heiligenſtadt Baſſe zu Mühlhauſen, Kom mallein zu Werni
gerode Dammes zu Halberſtadt und Bertram zu Nordhauſen zu
KreisgerichtsRäthen ſowie den Staats Anwaltsgehülfen von Ra
decke hierſelbſt zum Staats Anwalt bei dem Kreisgerichte zu Tor
gau zu ernennen

Vorgeſtern haben ſämmtliche Bevollmächtigte der übrigen
Zollvereins- Staaten nebſt denen der Regierungen des Steuer
vereins die Ratifikations-Urkunden über den neuen Zollver
einsVertrag übergeben

[Zweite Kammer. J Die Zweite Kammer beſchäftigte ſich heute zuerſt
mit dem dritten Bericht der Commiſſion für Handel und Gewerbe über Peti
tionen. Ohne Debatte wird über 9 derſelben zur TagesOrdnung gegan
gen zwei andere aber, von Scharfrichterei- Beſitzern ausgehend, welche
ſich auf ein Ablöſungsgeſetz für den Abdeckerei Zwang beziehen, dem Miniſte
rium überwieſen Es folgen die Berichte derſelben Commiſſion über den Geſetz
Entwurf, die Stempelung und Beaufſichtigung der Waagen im öffent
lichen Verkehr betreffend, und über den Antrag der Abgeordneten Witte und Ge
noſſen dem Geſetz-Entwurfe, die Stempelung der Waagen im öffentlichen Verkehr
betreffend, die Zuſtimmung zu verſagen. Die Commiſſton beantragt, das Geſeh
mit mehreren vorgeſchlagenen Abänderungen und Ergänzungen anzunehmen
während fie über den Antrag Witte Uebergang zur TagesOrdnung em
pfiehlt. Beide Gegenſtände rufen eine lange General Debatte hervor, an der ſich
die Abgg. Jacobs, Wenbel, Kitker, Milde, Braemer, der Regierungs Commiſſar

Die Special Debatte iſt ebenſo weit
läufig, doch werden die Anträge der Commiſſion und der Regierung ſchließlich an
und der Miniſter des Handels betheiligen.

genommen. Nachdem der 5. Bericht der Petitions Commiſſion erledigt iſt,
wird eine eben eingegangene Petition vön ſämmtlichen Berliner Ab
geordneten und, wie der Präſident erklärt, von mehr als tauſend Män
nern, unter denen ſich auch der Name Alex. v. Humboldt's befinde mitge
theilt, welche Aufrechthaltung des Artikels l. der Verfaſſung Gleich

Donnerstag den 28. April
Hierzu eine Hrilage.

1853.

ſtellung der Rechte ſämmtlicher Staatsbürger in religiöſer Bezie
hung und Zulaſſung der Juden zu Staats und Gemeinde Aemtern,
verlangt. Während der Verleſung der Petition entfernen ſich viele Mitglieder der
Kammer

Papſt Pius IX. hat im Februar d. J. an die Biſchöfe inner
halb der Preußiſchen Monarchie ein Breve erlaſſen, welches ganz
neue Vorſchriften über die Schließung der gemiſchten Ehen ent
hält die ihre gegentheilige Erläuterung durch die betreffende Geſetz
gebung finden wie ſie nach der Vereinbarung Königs Friedrich II.
im Jahre 1750 mit dem Fürſtbiſchof von Breslau begründet wurde.
Das Breve des Papſtes verordnet: 1) daß zur Schließung gemiſch
ter Ehen die Dispenſation von dem in dem verſchiedenen Glau
bensbekenntniſſe der Verlobten liegenden Hinderniſſe vom Papſte
ſel b ſt, und nur in außerordentlich dringenden Fällen vom Biſchof
ertheilt werden ſolle. 2) Wenn eine gemiſchte Ehe geſchloſſen wer
den ſoll, hat der nicht katholiſche Theil das Verſprechen, alle Kin
der katholiſch zu erziehen, und zwar eidlich abzulegen in der
Regel in die Hand des Biſchofs, doch auch in die des Pfarrers, ſo
bald derſelbe zur Abnahme des Eides vom Biſchof ermächtigt iſt.
3) Alle gemiſchten Ehen ſollen nach der vom Tridentiner Con
cjilium vorgeſchriebenen Form geſchloſſen werden und zwar, damit
die katholiſche Kirche ſolche nicht zu billigen ſcheine, in keiner Kirche,
ſöndern an einem nicht heiligen Drte auch dürfen die Verlobten in
keiner katholiſchen Kirche obgleich ein Theil dahin eingepfarrt iſt,
aufgeboten und eben ſo wenig katholiſcher Seits eingeſegnet werden.

Glogau, d. 21. April. Die hieſige freie chriſtliche Gemeinde
hatte, nachdem ſie am 8. d. M. von der Anklage, die für politiſche
Vereine gegebenen Beſchränkungen des Vereinsgeſetzes vom 11. März
1850 übertreten zu haben, durch das hieſige Kreisgericht freigeſpro
chen worden war, an den Magiſtrat das Geſuch gerichtet ihr zu ihren
Verſammlungen wieder wie früher miethsweiſe den Saal im

ar
Hiterariſcher Tagesbericht.

Stenographiſcher Bericht, enthaltend die Verhandlungen der
Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücken.

(Fortſetzung aus Nr. 96.)
3) Die grundſteuerfreien Grundſtücke in der Provinz

Sachſen
Uebergehend zur Provinz Sa tüche ehe z Sachſen finden wir folgende grundſteuer
Die Provinz hat nach den Ermittelungen der Staatsregierung einin preußiſchen Morgen bezeichnetes Areal ben

im Regierungsbezirk Magdeburg 4,515,746. Morgen
Merſeburg 4,056,499
Erfurt 1,326,807

S zuſammen 9,899,052 MorgenEs wird uns vorzugsweiſe darauf ankommen feſtzuſtellen wie ſich
das grundſteuerfreie Areal zu dem mit Grundſteuer belaſteten in den
jenigen Revieren verhält wo die Privilegien der ſtändiſchen Beſitzungen
noch nicht aufgehoben ſind. Um hierin zur Klarheit zu gelangen, müſ
ſen wir die Gebiete ausſondern, in welchen die weſtphäliſche Grund
ſteuer alle Befreiungen aufgehoben hat. Dieſes Gebiet hat nach Angabe
der Staatsregierung folgenden Umfang:

im Regierungsbezirk Magdeburg 3,975,052 Morgen,

e Merſeburg 636,541u Erfurt 697,788t zuſammen 5,309,381 Morgen.
Ziehen wir nun die lehtere Summe von der Geſammtfläche der

Provinz ab ſo ergiebt ſich:

Geſammtfläche der Provinz 9,899,052 Morgen,
davon ab die Fläche der weſtphäl. Grundſteuer 5,309,381

bleibt 4,589.671 Morgen
Es giebt daher in der Provinz eine Fläche von 4,589,671 Morgen,

wo die alten grundſteuerlichen Verhältniſſe und Verwickelungen noch in
voller Kraft beſtehen, wo alſo freie und belaſtete Grundſtücke neben ein
ander liegen. Wir wiſſen aus dem früher Mitgetheilten, daß dies aus
ſchließlich in den Gebieten der Fall iſt, welche der weſtphäliſchen Fremd
herrſchaft nicht unterworfen waren.

Jn dieſen letzterwähnten Landestheilen kommt allein grundſteuer
freies Eigenthüm vor und der Umfang deſſelben beträgt nach den Er
mittelungen des Miniſterkums:

im Regierüngsbezirk Magdeburg 479,707 Morgen,
Merſeburg 977,032
Erfurt 261,303grundſteuerfreie Fläche 1,718,042 Morgen

Blicken wir jetzt zurück auf die ſo eben aufgeſtellte Rechnung, ſo
entſteht die Frage: welches Reſultat haben wir erhalten Die Antwort
iſt ſehr leicht und Jeder kann ſie ſich ſelbſt geben. Wir haben nämlich
erfahren

a) daß es in der
chem das alte

Provinz Sachſen einen Flächenraum giebt, auf wel
Grundſteuer Weſen bis dieſe Stunde in Kraft ſteht,

wir haben erfahren, daß di che 4,589,671 Morgen ausmacht
und daß von dieſer Fläche e heil belaſtet und ein Theil frei
iſt aber wir haben auch erfahren

b) daß die grundſteuerfrei Fläche 1,718,042 Morgen beträgt wir er
kennen daher
daß es in den bezeichneten Kreiſen der Provinz

2,871,629 belaſtete und
1,718,042 grundſteuerfreie Morgen
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Rathhauſe zu
zugeben, erwid
lichen Gemein
ſammlungen zu

S
Nach glaubhaften Nachrichten ſoll die Schweiz jetzt geneigt ſein

der öſterreichiſchen Regierung ausreichende Garantien
in Betreff der Flüchtlinge zu gewähren Wie es heißt, ſol
len die Flüchtlinge nach Nationalitäten getrennt in einzelnen Canto
nen internirt und über die Landesgrenze gebracht werden ſobald ſie
die Grenze des ihnen angewieſenen Cantons überſchreiten. Nament
lich ſoll Oeſterreich gegen Unternehmungen der Flüchtlinge dadurchgeſchützt werden da die Deutſchen nach Wallis und die Jtaliener

nach Schaffhauſen gewieſen würden. Den franzöſiſchen Flüchtlingen
ſoll gleichfalls ein einziger Canton zum Aufenthalt angewieſen werden,
und zwar wahrſcheinlich Graubün den. Man bezweifelt nicht, daß
Oeſterreich ſich hiermit begnügen würde, vorausgeſetzt, daß die
ſchwerer Bundesverſammlung dieſe Conceſſionen gutheißen ſollte.

Glaubhaftem Vernehmen nach hat die öſterreichiſche Regierung in
ihrem Depeſchenwechſel mit der Schweizer Eidgenöſſenſchaft angedeu
tet, wie ſie den gegenwärtigen, nach dem Sonderbundskrieg entſtan-
denen Zuſtand der Schweiz als einen legalen bisher noch
nicht anerkannt habe. (M. C.)Jtalien.

Turin, d. 21. April. (Tel. Dep.) Zu Jgleſias auf der Jnſel
Sardinien iſt ein blutiger Conflict erfolgt, wobei der Pfarrer und der
Syndikus todt blieben.

Großbritannien und Jrland.
London, di 23. April. Vor dem Polzeigerichte in Bowſtreet

kam heute die Sache der Herren William ünd Robert Hale
(Vater und Sohn), die Eigenthümer des Hauſes in Rotherhithe,
worin kürzlich die kriegeriſchen Vorräthe gefunden wurden zur Ver
handlung. Sie waren auf Grund einer Parlaments Akte angeklagt,
Raketen und andere Brennſtoffe in ihrem Beſitze gehabt zu haben.
Die Angeklagten waren nicht in Perſon erſchienen, ſondern ließen ſich

Mr. Bodkin erdurch ihren Sachwalter, Mr. Clarkſon, vertreten.

taatsfinanzen und gegen das ſtgatliche Beſteuerungsrecht eximirt ſind.
Obgleich es ſchwer, ja von unſerm Standpunkte aus welcher zu

gleich der Standpunkt des königlichen Ediktes von 1810 an iſt, gerade
zu als Unmöglichkeit erſcheint, die Gründe zu entdecken und aufzuzählen,
welche für die unverletzliche und unveränderliche, ſtarre Forterhaltung der
obigen ſteuerlichen Zuſtände ſprächen, ſo giebt es doch noch Männer,
welche ſich von dem Alten, für ſo unbrauchbar es auch gehalten werden
mag, nicht losſagen zu können glauben. Die Regierung hat das Jhre
gethan, ſie hat den bisherigen Zuſtand für unhaltbar erkannt und er
klärt, ſie hat zur VBeſeitigung der von ihr nachgewieſenen Uebel Vor
ſchläge zu Geſetzen in den Kammern eingebracht, aber eine Anzahl der
Deputirten geführt von dem Abgeordneten v. Gerlach lehnte gegen
die Regierung den Vorſchlag zur Aufhebung der Grundſteuerfreiheiten
entſchieden ab. Aus der Provinz Sachſen (ſiehe Stenograph. Bericht
S. 518, 19) waren es die Deputirten Bürgermeiſter Diethold aus
Sömmerda Landrath von Hanſtein aus Erfurt, Landrath Freiherrvon Kleiſt aus Schweinis, e von Kroecher aus Ber
lin für Salzwedel, Landrath Freih. Don Münchhaufen aus Lohburg,
Kreisgerichtsdirektor Nöldech en Aus Stralſund für Wanzleben, Rit-
tergutsbeſitzer von Schenck aus Mansfeld, Landrath a. D. von
Schoenfeld aus Löbnitz, Landrath Graf von der Schulenburg
aus Neuhaldensleben und Landrath Freih. v. Winzingerode-Knorr
aus Mühlhauſen.

ſchien für die Krone. Detzterer eröffnete die Verhandlungen er ſagte,
r würde beweiſen, du beide, Vater und Sohn, das durchſuchte Heu
in fortwährendem Beſs gehabt hätten. Es ſeien in jenem Hauſe
260 Pfund Schießpulver gefunden, obgleich kein damit Handelnder

a mehr als 200 Pfd. davon in ſeinem Hauſe führen dürfe. Mr. Hale
(der Vater) läugn ündeß, daß die aufgefundene Maſſe Schießpulver
ſei und wolle durch Chemiker beweiſen, daß ſeine Behauptung wahr
ſei. Der zuerſt vernommene Zeuge war der Polizeiſergeant, welcher
die Hausſuchung vorgenommen hatte. Er gab an, daß er zwei Pi
ſtolen, die eine mit gewöhnlichem Schießpulver und die andere mit
der Maſſe, womit die Racketen gefüllt worden ſeien, geladen und ab
geſchoſſen, aber keinen Unterſchied bemerkt habe. Bis dahin erſt brin
gen die engliſchen Blätter die Verhandlungen über dieſen Fall.

Türkei.
Briefen aus Jeruſalem vom 24. März zufolge war dort am

Palmſonntage in der Kirche des heil. Grabes zwiſchen den Griechen
und Armeniern wegen der Lampe ein blutiger Zwiſt ausgebrochen,
wobei mehrere Verwundungen vorfielen. Die Lateiner betheiligten
ſich nicht, ſondern ſetzten ihre gottesdienſtlichen Feierlichkeiten ruhig
fort. Die engliſchen Miſſionaire, die an demſelben Tage von dem
jüdiſchen Pöbel, weil einer von ihnen vor der großen Synagoge eine
Rede voll Jnvectiven gegen den Talmud gehalten haben ſoll, mit
Steinen und Koth geworfen und geprügelt worden waren, ſollen auch
aus der heil. Grabeskirche verjagt worden ſein, weil ſie ſich bei derCharfreitagsproceſſion ſehr an anrtg benommen hätten.

Vermiſchtes.
Am 20. d. M. ſtarb in Berlin der Geh. Legationsrath

Friedrich Carl v. Bülow, ſeit längerer Zeit vortragender Rath im
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten am 23. ebendaſelbſt
der Geh. Ober Tribunals Rath Gelpke, rühmlichſt bekannt durch
feine „FZeitſchrift für Handelsrecht““; in Paris vor einigen Tagen
der berühmte franzöſiſche Chemiker Laurent.

Die Hutfrage in München iſt endlich gelöſt und das
Hutmacher Gewerbe einer großen Kriſis entgangen. Die Behörde
macht bekannt daß nur die niederen breitkrempigen weichen Filze,
ohne Unterſchied der Farbe als politiſche Abzeichen betrachtet und
behandelt werden. Alſo An den Hüten werdet ihr ſie erkennen
Der löblichen Hutmacher Zunft aber iſt Gelegenheit gegeben durch
Erfindung einer neuen, geſchmackvollen und doch loy alen Fagon ihr
Genie zu bewähren.

Die iriſche Auswanderung wälzt ihre Fluthen ungufhalt
ſam und ununterbrochen über den Ocean. Das Galway Packet glaubt
alles Ernſtes, daß vor Ablauf des nächſten Jahres kaum 2,000,000
Menſchen mehr in ganz Jrland übrig ſein werden.

Das Tiſchrücken.
Die Erſcheinung nimmt ein immer ernſteres Geſicht an, ſo daß

gelehrte und ungelehrte Zweifler und Spötter auf einen möglichſt
glimpflichen Rückzug in der That Bedacht nehmen können. Der knor
rigſte naturwüchſige Skepticismus, wie die gelehrteſte Hohenprieſter
lichkeit werden der Gewalt der Thatſache nicht lange mehr zu wider
ſtehen vermögen. Als Galilei die Bewegung der Erde behauptete,
als ein anderer Jtaliäner Oiamanten verbrannte, als Lavoiſier das
Waſſer zerlegte, als die elektriſche Telegraphie zum Vorſchein kam
u. ſ. w. u. w. welche Proteſte intra et extra Und jetzt? Pro
elamirt aber die Wiſſenſchaft den Satz, daß das Große auch in dem
Kleinſten ſeine Offenbarung empfange, ſo wird ſie auch nicht unter
laſſen, das berühmte Galileiſ ſche Wort jetzt in einer neuen Paraphraſe
auszuſprechen. Als ein Vorzug der ſüddeutſch öſterreichiſchen Natür
lichkeit muß. dabei anerkannt werden daß hauptſächlich dortige Ge
lehrte dem Gegenſtande eine, von allem blaſirten und hohenprieſter
lichen Weſen entkleidete Theilnahme zugewendet haben. Mehrere dar

e e eeeereoVon kaum geringerem Intereſſe iſt eine andere Seite der Frage,
zu der wir uns jetzt wenden wollen. Es iſt dies der Betrag an Grund
ſteuern, der auf die Provinz im Ganzen und im Einzelnen auf jeden
Morgen im allgemeinen Durchſchnitt kommt. Die Staatsregierung
führt in ihren Motiven zu dem Grundſteuergeſetze an daß die Provinz
Sachſen die Summe von 1,717,686 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. aufbringt.
Wir könnten dieſe Steuerſumme mit der Anzahl Morgen vergleichen,
welche die Provinz enthält, wir würden dadurch den durchſchnittlich auf
einen Morgen entfallenden Betrag ausmitteln und ihn alsdann mit den
Durchſchnittszahlen anderer Provinzen vergleichen können. Allein es
handelt ſich hier nicht um Aufſuchung der Steuerverhältniſſe in wel
chen die einzelnen Provinzen zu einander ſtehen ſondern es handelt ſich
darum, wie ſich die Abgaben der belaſteten Grundſtücke zu denen der
exemten verhalten. Wir werden daher auch hier die beiden alten Kate
gorien des Eigenthums ſondern müſſen, um die Sache genügend klar

da auch hierbei der Schwerpunkt der Frage auf die
grundſteuer m und mit Grundſteuer belaſteten Beſitzungen fällt, ſo
werden wir die Kreiſe, in welchen die weſtphäliſche Grundſteuer die
Exemtion der Grundgüter aufgehoben hat, von den Kreiſen trennen müſ
ſen, in welchen mit de alten Grundſteuerverfaſſung auch freie und un
freie Güter und Aecker neben einander beſtehen. Dadurch erhalten wir
zwei von einander verſchiedene Gruppen von Kreiſen in der Provinz.
Die eine Gruppe umfaßt nur beſteuertes, die andere neben dem beſteuer
ten auch exemtes und angeblich privilegirtes Eigenthum.

(Fortſetzung folgt.



über ſprechende Zeugniſſe ſind unſern Leſern bereits vorgelegt wordenwir ehe der Augeb. Allg. Zeitung ein neues, das nachſtehende:

„Es käme Jhnen vielleicht nicht unerwünſcht, über einen Gegen
ſtand, der in neueſter Zeit die Gemüther ſo ſehr beſchäftigt, ich meine
das Tiſchrücken, von einem Sachkundigen einen Bericht zu erhalten
der ſich auf eine planmäßig angeordnete Verſuchsreihe ſtützt, welche ich
in Verbindung mit mehreren Freunden angeſtellt habe. Daß ich das
Vorurtheil der Zünftigen gegen eine von Laien entdeckte Erſcheinung in
vollem Maß theilte begreifen Sie leicht; es wich aber alsbald der
zahlreich angehäuften Menge von Thatſachen.

Es handelte ſich vor allen Dingen darum, die Erſcheinung auf ihre
einfachſten Bedingungen einzuſchränken und den gewöhnlichen Tiſch durch
Apparate zu erſetzen, welche genaue Meſſungen zuließen. Wir halten
eine Beſchreibung der angewandten Jnſtrumente für um ſo unzuläſſiger,
da ſie einmal ohne Zeichnungen nicht verſtändlich wäre und überdies
dem Fachmann durch eine demnächſt in Poggendorfs Annalen zu publi
cirende ausführliche Abhandlung mitgetheilt werden wird. Die Erſchei
nung in ihrer einfachſten Geſtalt iſt dieſe Sitzt eine Anzahl Perſonen
in der bekannten Weiſe zur Kette geſchloſſen um eine kreisrunde hori
zontale, trockene Holzplatte, welche ſich um eine ſenkrechte Axe drehen
kann ſo beginnt unter den gleich anzuführenden günſtigſten Bedingun
gen die Platte in Zeit von fünf Minuten ihre Rotation im Sinn der
Zeiger einer Uhr. Dieſe Bedingungen beſtehen aber darin daß in der
Verbindung der Finger unter einander und mit der Platte der Leitungs
widerſtand durch Benetzung der Finger mit einer Löſung von Kochſalz
oder chromſaurem Kali vermindert werde. Da der Sinn der Drehung
der umgekehrte von dem im bekannten Nobiliſchen Experiment (ſ. Eiſen
lohr Phyſik S. 593) iſt, ſo liegt die Vermuthung nahe, dieſes Phäno
men nicht den bereits bekannten magnetiſchen beizuzählen, ſondern als
den erſten Fall einer neuen Reihe von Erſcheinungen anzuſehen die
man nach Faraday's Vorgang als diamagnetiſche bezeichnen könnte. Von
dieſer Vorausſetzung ausgehend wurde auf Grund der Weberſchen Theo
rie des Diamagnetismus (ſ. elektrodynamiſche Maßbeſtimmung von W.
Weber, drittes Heft, Leipzig 1852) die Erſcheinung dem Kalkül unter
worfen deſſen Reſultate in überraſchender Uebereinſtimmung mit den
Erſcheinungen ſtanden. Es iſt nämlich leicht, die allgemeine Theorie der
Rotation, wie ſie Laplace im fünften Buch der möcanique céleste ge
geben hat, auf dieſen Fall anzuwenden beſonders wenn man die Verein
fachung dieſer Theorie von Cauchy zur Hülfe nimmt (Nxercices de
calcul, tome 3). Die Beſchleunigung der Winkelgeſchwindigkeit der
Platte ergab ſich als proportional der Anzahl der umſitzenden Perfonen
und umgekehrt proportional dem Trägheitemoment der Plätte, ein Re
ſultat, welches von vornherein mit einiger Wahrſcheinlichkeit vorauszu
ſehen war und womit die angeſtellten Meſſungen ſo genau übereinſtimm
ten als man bei den allerdings nicht unbeträchtlichen Fehlerquellen nur
erwarten konnte. Beiläufig wurde bemerkt, daß die Polariſationsebene
eines von der Politur der Platte reflektirten Lichtſtrahls von links nach
rechts um einen Winkel, deſſen Sinus der Geſchwindigkeit proportional
iſt, gedreht wurde, was für die Jdentität der bewegenden Kraft mit
dem elektriſchen Strom ſpricht gleichwohl hat die Einſchaltung der Tan
gentenbouſſole bis jetzt noch keine entſchiedenen Reſultate geliefert. Jn
Betreff weiterer Details müſſen wir, wie ſchon bemerkt, auf die dem
nächſt in „Poggendorfs Annalen erſcheinende Abhandlung verweiſen.

Zürich, den 18. April 1853. Dr. C. Wenni.“
Alexander v. Humboldt bemerkt im dritten Band ſeines Kosmos S. 216,

wo er von der Lebendigkeit des Eindrucks ſchreibt welchen der Anblick eines neuen
Sterns hervorbringt „Als ich, ſagt (der berühmte däniſche, von dem deutſchen Kai
ſer Rudolph II. hochverehrte Aſtronom) Tycho Brahe, von meinen Reiſen in Deutſch
land nach den däniſchen Inſeln zurückkehrte, verweilte ich (um den Ekel an dem
Hofleben etwas zu verwinden) in dem anmuthig gelegenen ehemaligen Kloſter Her
ritzwardt bei meinem Oheim Steno Bille, und hatte die Gewohnheit, erſt am
Abend mein chemiſches Laboratorium zu verlaſſen. Da ich nun im Freien nach
gewohnter. Weiſe, den Blick auf das mir wohlbekannte Himmelsgewölbe richtete
ſah ich mit nicht zu beſchreibendem Erſtaunen nahe am Zenith in der Caſſiopea
einen ſtrahlenden Fixſtern von nie geſehener Größe. In der Aufregung glaubte
ich meinen Sinnen nicht trauen zu können. Um mich zu überzeugen daß es keine
Täuſchung ſei, und um das Zeugniß Anderer einzuſammeln, holte ich meine Ar
beiter aus dem Laboratorium, und befragte alle vorbeifahrenden Landleute ob ſie
den plötzlich auflodernden Stern eben ſo ſähen, als ich. Später habe ich erfah
ren, daß in Deutſchland Führkeute und anderes gemeines Volk die Aſtronomen
erſt auf die große Erſcheinung am Himmel aufmerkſam machten was dann (wie
bei den nicht vorher angekündigten Kometen) die gewohnten Schmähungen auf ge
lehrte Männer erneuerte. Vielleicht erinnern fich noch manche Leſer daß „als
vor einigen Jahren ein unberechneter Komet erſchien derſelbe von der Pariſer
Straßerjugend, den Gamins, eher entdeckt wurde als von dem dortigen weltbe
es Jadonomeir Arago, was ebenfalls zu manchem Scherzwort Veranlaſ

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 25. April. 1853.e en es Rechts Anwalt Goedecke wurde verhandelt

n eng Sonntags Schul Kaſſe pro 1852 war zur Prüfung, reſp.
Decharge 9 ge egt. Danach ſind an Schulgeld überhaupt eingegangen 67
Thlr. 20 Sgr. von der Kämmerei ſind zugeſchoſſen 70 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. und
an Zinſen ſind vereinnahmt 14. Thlr. wovon ſammtliche Ausgaben im Betrage
von 151 Thlr. 28 Ssr. Pf. beſtritten ſind. Gegen die Rechnung ſelbſt fand
ſich nichts zu erinnern und es wurde deshalb Decharge bewilligt. Dagegen waren
im Allgemeinen verſchiedene Einrichtungen für wünſchenswerth erachtet, die dem
Magiſtrate e. e. werden.

3) Zur beſſern Beze „ehufs Wiederauffindun zräberGottesacker und dem Friedhofe hält der Megiſtrer n See e len nie
nothwendig, da dieſe von viel längerer Dauer ſind als die bis jetzt zur Anwendung
gekommenen hölzernen Pfähle. Es werden für jett gebraucht 12 größere Quar
tierſteine à Thlr. und 21 Reihenſteine à 20 Sgr. und beantragt der Magi
unett Anſchaffung zu genehmigen und die Köſten dafür mit 30 Thlr. zu be

Die Verſammlung theilt die Anſicht des Magiſtrats und bewilligt de iverlangten 30 Thlr. e nDer Seilermeiſter Volk hat um Ueberlaſfung einer Spinnbahn
Stein und Schimmelthore nachgeſucht und der Magiſtrat beantragt, zwiſchendem dieſem

Geſuche gegen das übliche Pachtgeld von Einen Thaler jährlich Statt zu geben.
Die Verſammlung genehmigt die Verpachtung.

5) Der Galanteriewaarenhändler Oelſchig beabſichtigt den von ihm erpachteten
Laden unterm Rathhauſe dem Kaufmann Stoy abzutreten und Beide haben hierzu
um Genehmigung nachgeſücht. Da eine Afterverpachtung nicht vorliegt, ſondern
der Stoy vollſtändig in das Oelſchigſche Pachtverhältniß treten will und der Ma
giſtrat dagegen nichts zu erinnern findet, ſo beantragt er die Genehmigung zu die
ſem Abkommen zu ertheilen, was von der Verſammlung auch geſchieht.

6) Die Rechnung der Gottesacker Kaſſe pro 1852 wird zur Prüfung und reſp.
Entlaſtung des Rendanten vorgelegt. Aus derſelben ergiebt ſich

A. An Einnahmen;
527 Thlr. 12 Sgr. 3. Pf. Beſtand aus dem Vorjahr,

72 1 6 Zinſen,175 17 3 Paächte,14 20 Beiträge von den Grabbogenbeſitzern,
726 10 Erbbegräbniſſe c.731 26 6 Begräbnißgebühren,
2559 24 10 Jnsgemein,

2508 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. Summa.
B. An Ausgaben:

140 Thlr. Sgr. Pf. Reſte aus dem Vorjahr
347 1 e Unterhaltungskoſten,

e 14 2 Abgaben,793 6 5 e Verwaltungskoſten,
10 12 6 Erhaltung der Grabbogen,27 24 8 Jnsgemein,
360 Zinſen,668 26 7 Zur Beendigung der Einrichtung des Friedhofs,

2348 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. Summa.
Es blieb Beſtand 159 Thlr. 18 Sgr. 12 Pf. und an Ausgabereſten 470 Thlr.

19 Sgr. 7 Pf.
Gegen die Rechnung fand ſich nichts zu erinnern es wurde deshalb die De

charge bewilligt.
7) Der Magiſtrat beantragt auf eine Eingabe des Stadtbaumeiſters ſich da

mit einverſtanden zu erklären daß der Schiefer zum nördlichen blauen Thurme in
Hamburg durch Hrn. Jacob zum Preiſe von 23 24 Thlr. beſtellt werde, da er
billiger nicht zu haben ſei, und dann zu genehmigen, daß die Arbeiten an qu. Thur
me der günſtigen Jahreszeit wegen ſchon vor deſinitiver Feſtſtellung des Bau Etats
begonnen werden können.

r Die r ar ſich damit einverſtanden,
urg durch Hrn. Jaco eſtellt werde, und genehmigt auch den igriff des Baues. Dabei ſetzt jedoch die Verſanmtang verehe d brgen

Materialien zu den vorjährigen Preiſen beſchafft und Seitens des Stadtbaumeiſters
darauf werde geächtet werden daß die Farbe des Schiefers mit dem vorjährigen
aus e n bezogenen nicht differirt.

8) Den hieſigen Saamenhändlern, welche mit ihren HandelsartikWMarktplatze feilhalten iſt von Polizeiwegen aufgegeben den ren 77
Markt gehalten wird, die Dächer von ihren Buden zu entfernen. Sie fühlen ſich
dadurch beſchwert, weil ihre Waaren dann ſchutzlos der Witterung Preis gegeben
ſeien haben bei dem Magiſtrate gegen die erwähnte Anordnung remonſtrirt und
hitten die Verſammlung, ihre desfallſige Vorſtellung beim Magiſtrat zu befürworten

Dem Geſuche wird ſtattgegeben Und die Vorſtellung dem Magiſtrat überwieſen
9) Zur Sicherung des Rundtheils in der neuen Promenade vor dem Betreten

durch Kinder hält der Stadtbaumeiſter die Anbringung von, mit Bandeiſen durch
zogenen Pfählen fur erforderlich, und wird deshalb beantragt, die veranſchlagten
Koſten hierzu mit 2 m 9 Sgr. 6 Pf. zu bewilligen.

e Majorität der Verſammlung iſt mit d. iwerd gen Se n e t atte erſchlage einverſtanden und
egen kerfüllung des Pacht-Contracts ifällepächter hat eine anderweite neten dieſer an feige fachen en gracgtgee

dem desfallſigen Termine der Müller Auguſt Schmidt hier mit 1830 Thlr
Meiſtbietender geblieben. Obwohl dies Gebot geringer iſt, als das frühere a 5
noch unter der Fehlingſchen Pachtſumme ſteht, ſo halt es ver Magiſtrat doch x
für annehmbar und beantragt, dem Schmidt den Zuſchlag zu ertheilen v

Die Verſammlung iſt damit einverſtanden, ertheilt den Zuſchlag und erſucht
den en a Seitens der frühern Pächter zu inhibi
ren auch demnä orſchläge zu machen ob und welchebedeutenden Ausfalls zu ergreifen ſen e Mabreseln wegen des

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

daß der Schiefer in Ham

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. KönigliLotterie fiel der Iſte al ewig u 150,000 u e
bei Seeger; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. ſtelen auf Nr. 21,960. 35,684. 36 480 nach
Se a e e e er r Heymer und nach Merſeburg bet Kieſelbach; 28

z hlr. auf Nr. 551. 598. 2135. 389 395. 1215,840. 24,258. 24,851. 5 e a. u e a
48/109. 50/523. 56,399. 57/553. 50/928 61/521. 66 108. 68 136. 707799 e
79,420 und 83,121 in Berlin bei Aron Sem vei Burg bei Hem tenm ch r bei
Krafft bei Matzdorf, bei Moſer und 4mal bei Seeger nach Dann bei G u
Gumbinnen bei Sterzel, Hagen bei Röſener Halberſtadt bei Benenann und t
bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann Königsberg in Pr. bei Vorchardt
und bei Samter, Magdeburg bei Brauns und bei Roch Schweidnitz bei Scholz
Stettin bei Schwolow und bei Wilsnach, Thorn bei Krupinski, Tilſtt bei wen
vers rier bei Gall. und nach Zeit bei Zürn 96 Gewinne zu 300 hl auf
Nr. 1838. 2415. 2922. 5257. 6709 7172 7347. 11,703 h e
19,262. 20,291. 21,489. 22,119. 22,763. 23,570 24017. 25 646 29663 29700
29,936. 34,810. 35,281. 36,070. 391586. 40,105. 40 529. 41317. 41850
46,332. 47/578. 49,173. 51/509. 52682. 53/652. 54006. 61516. 6320
67,276. 68,678. 69,490. 70,384. 70/387. 72077. 72512. 73879 73/927. 73
75,769. 80,151. 83,220, 83,640 und 84,900 in Berlin bei Valler, bei Borchardt,
3mal bei Burg, bei Matzdorff, 2mal bei Moſer bei Securius und 3mal bei See
ger, nach Bleicherode 2mal bei Frühberg Breslau bei Froböß, bei Schreiber und
bei Steuer Bromberg bei George und bei Schmuel, Cöln mal bei Reimbold,
Erefeld bei Meyer Danzig bei Rotzoll OHrieſen bei Abraham, Duſſeldorf mal
bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Elbing bei Silber, Frankenſtein bei Friedländer,
Glogau bei Bamberger, Graudenz 2mal bei Lachmann, Gumbinnen 2mal bei Ster
zel, Halberſtadt bei Sußmann, Königsberg in d. N.M. bei Cohn, Königsberg in
Pr. bei Samter Liegnitz bei Schwärz, Magdeburg bei Brauns und 2mal bei
och Mühlhaufen bei Blachſtein, Neumarkt bei Wirſteg, Oſtrowo bei Wehlau,
Poſen bei Pulvermacher Potsdam bei Hiller, Stettin bei Schwolow und bei
Wilsnach Thorn bei Krupinski, Trier bei Gall, Wittenberg bei Haberland,
Wrietzen bei Schultze und nach Seitz bei Zürn; l Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 338. 982. 1909. 1992. 3793. 3962. 4828. 5992. 7614. 7726. 11,899. 12,547.
13,048. 14,092. 14,696. 18,955. 19, 189. 21,139. 21,708. 21,997. 24,072. 25/868.
27/159. 27/624. 27/907. 28,237. 26,287. 28,701 29 882. 30,084. 30603. 30,710.
31,254. 32200. 33,026. 34,329. 34 457. 37,910. 38,782. 40,633. 43,169. 44,786.
45/759. 46,465. 47,759. 48,733. 49 596. 50,769. 51/060. 52205. 52/531. 52/701.
53/206. 53/540. 53883. 54133. 54355 54908. 57,737. 58,810. 595964. 605185.
63/743. 63,759. 64/550. 65/253. 65/445. 65,449. 65,528. 65/591. 68,091. 71,250.
73217. 74,590. 74,403. 77,609. 77,651. 77,718. 77,973. 88 535 und 83,556.

Berlin, den 26. April 1853.
Königliche General Lotterie Direction



Hekaunntmäachungen.

Fuhren Enkrepriſe.
Die Anfuhre von 397 Schachtruthen Pfla

ſterſteine aus den Feldern bei Schiepzig,
Dölau, Lettin, Granau, Nietleben,
Schlettau, Holleben, zür Pflaſterüng der
Berlin-Caſſeler Chauſſee von Niet
leben bis Granau, ſoll am

Dienstag den 3. Mai Morgens 8 Uhr
im Gaſthofe „zur goldenen Kügel“ vor dem
Leipzigerthore hierſelbſt in kleineren Quantitäten öffentlich an den Mindeſtfordernden ver

dungen werden.
Halle, den 25. April 1853.

Der Kreisbaumeiſter

Wolff.
Auctions- Anzeige.

Jm Auftrag der Königl. Kreis Gerichts
Kommiſſion allhier ſoll auf t

kommenden Dienstag den J. Mai d. J.
von Morgens 9 Uhr ab

der Mobiliarnachlaß des hierſelbſt verſtorbenen
Kaufmanns Paul Udo Urſinus, beſtehend
in Meubles/ Kleidungsſtücken, Wäſche Bü
chern und einigen andern Gegenſtänden, in der
Wohnung des Kürſchner und Mützenmacher
meiſters Neubert allhier öffentlich meiſtbie
tend gegen baare Zahlung in preußiſchem Cou
rant verkauft werden.

Zörbig, am 26. April 1853.
Der Gerichts Actuarius

Buddenſieg.
Bekanntmachung.

Die Braunkohlengrube „Glück auf bei
Trotha iſt nunmehr in ununterbrochene För
derung getreten und verkauft die Kohlen mit

4 Pro Tonne. Eck,
t Steiger.„D. Lehmann's Bruſt Bonbon“,

all wöchentlich friſche Waare, empfiehlt
F. Naumann in Delitzſch.

Fonds und Geld Cours.

Von der Leipziger Meſſe habe ich
eine große Partie Reſter in Halb
Thibets in allen Farben, zu Kleidern
paſſend, die Elle s auch Umſchla
getücher, Sommertücher, Jaconets
und Wollenmuſſelin, alles zu ſehr
billigen Preiſen bei

E. ICurZWeg,
Leipzigerſtraße Nr. 282,

dem „goldenen Löwen“ viüs à Vvis-

Weiße Waaren in ſehr großerAus ehr bei roh
D. ICurzweg.

Friſchen Wald meiſter
erhielt Julius Kramm.

Maitrauk
von friſchen Kräutern, à Flaſche 7 u. 10

bei Julius Kramm.
Moſelweine,z Flaſche 7 u. 10 in Ankern billigſt,

offerirt Julius Kramm.
Friſche Auſtern

erwarte heute. Julius Kramm.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr. ward meine
liebe Frau, Emilie geb. Schmidt, von einem
muntern Mädchen glücklich entbunden. Ver
wandten und Freunden dieſes zur Nachricht

Raſtenburg, den 25. April 1853.
Hermann Keil.

Berlin den 26. April. S. Preuß Cour.
S Brief. Geld Gem.

Fonds Courſe.
reiwillige Anleihe (4,taats Anleihe von 1850

1852do
Staats SchuldScheine
Pr. Sch. d. Seeh. à St 50
Kur u. Neum. Schuldverſch.
Berliner Stadt Obligat. 103

vo do 3Oſtpreußiſche

Perare an 4o.

Schleſiſche. 3 Tdo Lit. B. v. St. gar.3 r
Weſtpreußiſche 3 97
Kur u. Neumärkiſche 4

m 4

Rheiniſche u. Weſtph. 4

Sächſiſche 4Schleſiſche 4 11014

S Sm S
9

z S S SS S S

Schuldvrſchr. d Eichsf. T. C.
Preuß. BankAnth.Scheine.
Friedrichsd'or
Andere Goldmünzen à 5

Eiſenbahn Actien.
AachenOüſſeldorfer

do. Prioritäts 4
BergiſchMärkiſche
do. Prioritäts 5do do. II. Serio.5

Berliner-Anhalt. Lit. A. u B.
do. Prioritäts- 4Berlin Hamburger
do. Prioritäts- (4 104
do. do. U. m. 4BerlinPotsdamMagdeb.
do. Prioritäts-Obligat. 4
do. do.do. do. Lit. D. a 102BerlinStettiner 157 156do. PrioritätsObligat.

BreslauSchweidn.Freib.

CölnMindener 3 120do. Prioritäts Obligat. 4 103 S
do. do. l. m. 5 102

S Preuß. Cour.
S Brief Geld. Gem

Esln M. Pr.Oblig. II. Km. 4 99 99
HüſſeldorfElberfelder 89do. Prior. 4do. Prior. 5MagdeburgHalberſtädter 1688 àMagdeburgWittenberger 50 189
do. Prioritäts- 5 oNiederſchleſiſch Märkiſche 4 100
do. Prioritäts (4 110077, 100
do. Prioritätse ado. Prioritaäts III. Ser. 4 02
do. IV. Ser. s 103do. Zweigbahn 57Oberſchleſiſche Lit. A. 228
do t. 3i/,187 186Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 47
do. Prioritäts- 5do. II. Serio 5 SRheiniſche 83do. (Stamm-) Priorit. 4
do. Prioritäts-Oblig. 4
do. vom Staat garantirte z 7

RuhrortCref.KreisGladb. z Sdo. Prioritätse a 101StargardPoſen 3 95Thüringer 108 192do. Prioritäts-Oblig. al 103 oWilhelmsb. (Coſel-Oderb.) 205 204

do. Prioritäts- 5 rIn und ausländiſche
Eiſenb. Stamm e
und HQuittungsbogen.AachenMaſtricht 709/ Einz. fco. 83 83à82
Amſterdam Rotterdam 4 87 86 86
Cöthen Bernburger 2 S
KrakauOberſchlefiſche 4 94

Kiel Altona 4 eLivorno Florenz 4 92KudwigshafenBexbach 4 120 119 120
Mecklenburger 4 1 5t 51Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 57 56, 57 a57
ZarskojeSelo pro Stück fco.
Ausl. Priorit.-Actien.
Amſterdam Rotterdam l
KrakauOberſchleſiſche 4 SNordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103
Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 86do. Samb. u. Meuſe 4 86
KaſſenVereinsBankAct. 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Markktberichte.
Magdeburg, den 26. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 56 Ger ſten
Roggen h e afer oKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 29

Nordhauſen den 23. April.
Weizen U 28 X bis 2 10
Roggen 25 2 5Gerſte 1 10 e 1 e 15Hafer 25 2 28Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 26. April.
Weizen bei Ladungen 59—65 im Detail 60-—67.
Roggen loco 47 l

ſchwimmend 87 pfd. 47 pr. 82pfd. bz.
Frühjahr 469, à 47 a 46 gehandelt.
Mai Juni 45 à 46 bz.
Juni Juli 45 e 46 bz.Juli Aug. 45 à à gehandelt.

Gerſte loco 37—39
kleine 36 38

Hafer loco 26 29
Frühjahr 50pfd. 28 Br.

Erbſen Koch 50—56
Futter 50

Winterrapps 80 79
Winterrübſen 79—78
Sommerrübſen 66—65
Leinſaat 66——65

Rüböl loco 102, Br., 107 G.
April 10 bz. u. Br., 107 G.Aprit Mat vo
Mai Juni doJuni Juli do.Juli Aug. 10 Br., 10 G.
Aug. Sept. 10 Br., 107, G.

r 10 à b 107 à Br.a G.Leinöl loco 11
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 22 b.
mit Faß 21 bz.

April Mai 217 a à gehandelt,217 Br. 21 G.
Mai Juni o.Juni Juli 23 à r à gehandelt, 22

Br., 22 G.Zult2tug. 221 a bz. u. Br. 22 G.
Aug. Sept. 22 bz. u. G., 23 Br.
Sept. Oct. 22 Br., 21 G.

Breslau, d. 26. April. Weizen, weißer 65—-72
gelber 64—69 Roggen 50—60 Gerſte 38
44 Hafer 28-32

Stettin, d. 26. April. Weizen 61 67 bz. Rog
gen Frühj. 47, 462, bz., Mai Juni 86pfd. 48 bz. u.
Br., Juni Juli 47, 46 bz. u. Br. Ruböl April Mai
102 da Sept. Set. 10 bz. u. G. Spiritus 16,
Frühj. 16 bz, Juni /Jult 16 bz.

London d. 25. April. Für beſſere Sorten engli
ſchen Weizens war ein höherer Preis zu erzielen. Au
dere Gattungen blieben unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. April Abends am Unterpegel 9 Fuß 7 Zoll
am 27. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. April am alten Pegel Nr. 3 und 3am neuen Pegel 11 Fuß Zoll. Bek

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:Auf wärts:- d. 26. April. ent e et-

Stabholz, v. Spandau n. Buckau.
Niederwärts: d. 26. April. L. Korb, 2 Kähne,

Bruchſteine, v. Plötzky n. Wittenberge. F. Andrege,
Stückgut. v. Oresden n. Magdeburg. G. Richter
leere Fäſſer, v. Mühlberg n. desgl. F. Fincke,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Schneider,
geb. Obſt, v. Neſtowitz n. desgl. V. Teufel, Braun
kohlen, v. Außig n. desgl.

Magdeburg den 26. April 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 26. April. Z. Brief J Gelb.
Preuß. freiwillige Anleihe SStaatsſchuldScheine

Verein. n wer 40do.
58

o Prior. Actien 5 97

en a eno. o. PrioritätsActien A. 3do. do. do. do. 102 101
do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 4 102 101
do. Wittenberg. do.
do. do. Prior. Actienſs S

Amſterdam kurze Sicht. Sdo. 2 Monat SHamburg kurze Sicht
do. 2 Monatkfurt kurze Sicht Tv 2 Monat e 56 24 56 20

Preuß Friedrichsdor uAuslandiſch Gold à 5 Thlr.
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bleiben, wenigſtens ſpielte der Gewinner das ganze Loos.

macht ſein.

rungsbezirk Erfurt.

Beilage zu Nr. 97 der Hall. Zeitung (im Schwetſchte ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 28. April 1853.

e

Deutſchland.
Berlin d. 26 April. Die Erſte Kammer hat heute über
die. abweichenden Beſchlüſſe der Zweiten Kammer in Betreff der
Städteordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen berathen und
trat faſt überall denſelben bei. Auch der Grundſatz der Unzuläſſigkeit
der Progreſfivſteuer fiel nachdem noch einige Redner den wohl nicht
ernſthaft gemeinten Verſuch, ihn aufrecht zu erhalten, gemacht hatten.
Der Wegfall wurde einſtimmig beſchloſſen. Bei dem F. 62 ging
die Kammer unter Ablehnung des Beſchluſſes des andern Hauſes
auf ihren früheren Beſchluß zurück, mit dem ſich der Miniſter einver-
ſtanden erklärte und der den Polizei Anwalten eine „angemeſſene
Entſchädigung zuſagt, während die Zweite Kammer dieſelbe aus
drücklich aus der Staatskaſſe gewähren wollte. Eine Einigung
über die jetzt noch beſtehenden Abweichungen ſcheint zweifellos
Frankfurt a. M., d. 26. April. (Tel. Dep.) Bei der Un

terzeichnung auf 1 Million Gulden darmſtädter Bankaktien ſind 106
Millionen gezeichnet worden. Für 26,500 Gulden Unterſchrift wird
eine Aktie von 250 Gulden zugetheilt.

Vermiſchtes.
Berlin d. 27. April. Das große Loos iſt geſtern nach

St. Petersburg gefallen. Es iſt hier bei Seeger herausgekommen
und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach bei einer Perſon h

(Sp. 3.)

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg d. 23. April. Der V. 3.“ wird geſchrieben

Dem bei Weißenfels im Herbſt ſtattfindenden großen Manöver des
IV. Armeecorps wird ſich in den letzten Tagen das III. Armeecorps
anſchließen. Die dabei vorkommenden Scheintreffen ſollen ſich bis
nach dem Unſtrutthale hinziehen, während welcher der König und
ſeitrie Umgebung auf dem Schloſſe zu Freiburg ſeinen Aufenthalt
nehmen würde. Mit der Herſtellung einiger Gemächer auf dieſer
alterthümlichen Ruine ſoll bereits zu dieſem Zweck der Anfang ge

Der Staats Anzeiger veröffentlicht die Verleihung von in
Silber ausgeprägten GeſtütMedaillen an 12 Aufſeher vom Beſchäl
ſtationen in Anerkennung der Verdienſte, welche ſie ſich in einer Reihe
von Jahren in jener Stellung um die Pferdezucht des Landes erwor
ben haben. Aus der Provinz Sachſen befinden ſich darunter der
Gaſtwirth Oittmann zu Ober Röblingen im Regierungsbezirk Mer
ſeburg, und der Gaſtwirth Fleiſchhauer zu Straußfurth im Regie

Am 7. Mai wird in Halberſtadt das 25jährige Beſtehen der
Ausſtellungen der Kunſtvereine im Weſten, Oſten und Norden Deutſch
lands gefeiert. Jm Jahre 1828 wurde in Halberſtadt durch die da

erſte Ausſtellung der Jmpuls zu den cykliſchen Ausſtellungen der
Kunſtvereine gegeben.

In einer zu Gnadau in den erſten Tagen dieſes Monats
ſtattgehabten Verſammlung des kirchlichen Centralvereins der Provinz
Sachſen wurde eine Verfügung des Ober Kirchenraths zum Gegen
ſtand der Erörterung gemacht. Der Oberkirchenrath hat nämlich Per
ſonen, welche in Diſſidentengemeinden Ehen geſchloſſen haben, die Le
galiſirung ihrer Ehen für den Fall ihres Rücktritts zur Landeskirche
erleichtert. Die meiſten Anweſenden vereinigten ſich zu einer Peti
tion an den Oberkirchenrath damit er jene Verfügung zurücknehme,
weil ſie die neue Einſegnung der nur diſſidentiſch geſchloſſenen Ehen
als durch das proteſtantiſche Recht geboten erachteten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26 bis 27. April.

Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. Kerſten a. Paunsdorf. Hr. Fabrik. Höhemann
a. Rochlitz. Mad. Heyne a. Eisleben. Die Hren. Kauſi, Döring a. Mann
heim, Stantz a. Offenbach, Holle. a. Bremen, Elsner g. Magdeburg

Goldner Ring Die Hrru Kaufl. Hartig a. Elberfeld, Hartmann a. Köln,
Range a. Berlin, Seidenfaden a. Mainz. Hr. Auditor Müller g. Magdeburg

Hr. Rentier Schwenke a. Berlin. Hr. Jnſp. Brennecke a. Eiſengch. Hr.
Gutsbeſ. Hanking a. Poſen.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kauf Heuthum a. Jlmenau, Benhold a. Arn
ſtedt. Hr. Gutsbeſ. Bergener a. Klepzig

Stadt Hamburg Hr. Prem.-Lieut. v. Bruns a. Berlin Hr. Agent Waß
mann a. Magdeburg. Hr. Chemiker Reichel a. Königsberg. Hr. Landſchafts
rath Birſchmann a. Berlin. Die Hrru, Kaufl. Weiſe a. Dresden Hohe a.

GothaSohwarzer Rär z Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg. Hr. Commis Sut
Hr. Offiz. v. d. Beck a Lier.“ Hr. Lehrer Becker a.mann a. Walldorf.

r Hrru. Kauſt. Eoldne Kugel: Die Hrru. Kauft. Ewald a. Berlin, Heimer a. Magdeburg
Gärtner a. Eiſenach. Hr. Jnſp. Topp a. Mecklenbur Le iſea. Weimar. Hr. Ockon. Graf a. Pohnau. 8 e

Magdeburger Bahnhor: Hr. Commiſſar Wünſche a. Leipzig. Hr. Par
tik. Perlack a. Kaſſel Die Hrru. Propriet. Morino a. Kaſſel, Schule a.
Paris. Die Hrrnu. Lieut. v. Zink u. v. Ries a. Mecklenburg. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Schweizer a. Pölitz. Hr. Baron v. Fluth a. Wien u

rath Schumann a. Berlin.
Thüringer Bahnhof Die Hrrnu, Kaufl. Hanemann a. Mecklenburg, Dee

terheim a Mainz Solern a. Oberſtein. Hr. Pred. Wilke a Torgau. Hr.
Buchhdlr. Perthes a. Gotha. Hr. Rent. Arnsbrug a. London Hr. Rentier
Engel a. Hamburg Hr. Oekon. Retſch u. Frl. Niedner a. Naumburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Auskult. Bliesner a. Wurzea

Hr. Steuer

mals auf Anregung des verdienten Dr. Lücanus dort veranſtaltete

Netourbriefe.
1) An Herrn F. Gödeccke in Magdeburg.

2) An Hrn. Conditor Grh. H. Guernt in Al-
tenburg. 3) An Hrn. Baſch in Löbejün 4)
An Hrn. Gtfrd. Brauer, Schuhmachermſtr.
in Hoyerswerda. 5) An Herrn A. Wie
bach, Oekonom in Friedeburg. 6) An Hrn.
Meſſerſchmidt, Fuhrmann in Sangerhau
ſen. 7) An Hrn. Edel, Oekonomie- Verwal
ter in Belgersheim. 8) An Hrn. C. Frauen
dorf, Schmiedemſtr. in Salze. 9) An Hrn.

H. Schöneerſtedtt, Kupferhammermühle bei
Schraplau. 10) An Hrn. Henning, Re
ſtaurateur in Leipzig. 11) An Hrn. Herr
mann, Schuhmachermſtr. in Halle. 12) An
Hrn. W. Berger, Nagelſchm.Geſ. in Sorau.

13) An Hrn. Rackwitz, Leinewebermeiſter in
Halle. 14) An Htn. L. Hunike in Löbejün.
15) An den Bombardier Fr. Heiſe in Coblenz.
16) An Fr. Charl. Schmidt in Berlin. 17)
An die Gwait' ſchen Eheleute in Zörbig. 18)
An Louiſe Frannerſtein in Magdeburg. 19)
An den Mühlenbeſ. Gottl. Klemm in Neu
ſtadt. 20) An den Schuh.Geſ. H. Köbel.
21) An Dewoiſelle C. Sarrogen in Cöln

Halle, den 26. April 1853.
Königl. Poſt Amt.

es ca.
Bei dem hieſigen Königlichen Kreisgerichte

befindet ſich der unten ſignaliſirte, wegen Be
trugs, Landſtreichens und Führung falſchen Na
mens ſchon mehrfach beſtrafte Mechaniküs Ed-

ar Magnus Schmidt aus Bieſenthal
in Unterſuchung und Haft.

Derſelbe hat bereits vor längerer Zeit in

„Geldfummen erſchwindelt.

T

Hehkaunkmachungen.
hieſiger Gegend mehrfache Betrügereien dadurch
ausgeführt, daß er unter den falſchen Namen
von Wedell, von Witzleben, von Ar
nim, und unter dem Vorgeben, daß ſich ein
kranker Freund in ſeiner Begleitung befinde

Da es den An
ſchein gewinnt, daß c. Schmidt außer den
bereits zur Anzeige gekommenen Betrügereien
mehrere andere derartige Vergehen ausgeführt
hat, ſo erſuche ich alle Behörden und Privat
perſonen, die hiervon Kenntniß haben ſollten,
ergebenſt, mir hierüber ſchleunigſt Mittheilung
zu machen.

Halle aS. am 25. April 1853.
Der Königliche Staats Anwalt

Heiſe.

PerſonsBeſchreibung.
Alter 29 Jahre-
Religion evangeliſch.
Größe: 5 Fuß 3 Zoll.
Statur: ſchlank.
Haar: dunkelblond, halblang (Polka).
Stirn rund
Augen: blau.
Augenbrauen: blond.
Naſe: geſtülpt.

Kinn: breit und gewölbt.
Mund: gewöhnlich.
Zähne? vollſtändig und gut.
Bart: blond, raſirt.
Geſichtsfarbe: geſund.
Geſichtsbildung? breit.
Dialekt: Märkiſch.
Beſondere Kennzeichen: keine

jetzt verkauft werden durch
2

26. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
kuftdruck 330,90 Par. e. 331,36 Par. E. 331,98 Par. e. 991,7 ar D.
Dunſtdruck 2/43 ar. 22 Par e ar e 2,72 Par. e
Relat. Feuchtigk. 79 pCt. 72 t. 77 pt. 77 c
Luftwärme 4,8 G. R. 6,9 G. R. 556 6. m. 6,1 G. R

Alle Luftdruckbeobachtungen find au
reducirt.f. die Temperatur 0 Gr. R.

Verkauf einer Bäckerei.
Eine in einem ſehr belebten Badeorte bele

gene Bäckerei ſoll Familien Verhältniſſe halber
ſofort billig verkauft werden durch

Carl Paetzoldt.

Haus. Verkauf.
Ein ſehr gut rentirendes Haus in Halle,

wozu ein bedeutender Platz zum Kohlenformen
gehört, welches Geſchäft ſchon ſeit vielen Jah
ren daſelbſt mit Vortheil betrieben wird, ſoll

Carl Paetzoldt.
Ein Haus mit Garten und etwas

Feld in Giebichenſtein ſoll billig verkauft
Carl Paetzoldt.

Verpachtung einer Reſtauration in
Halle durch Carl Paetzoldt,

Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Mehrere Landgüter
in Leipzigs Nähe, mit 30, 50 96 140
Ackern Areal, ſchönen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden und vollſtändigem Jnventar, ſind ſo
fort zu verkaufen geſucht dagegen wird ein
Gut im Preiſe von 10—40,000 deſſen
Beſitzer ein gut rentirendes Haus in oder bei
Leipzig. als theilweiſe Zahlung mit anneh
men würde.

Notar Glöckner in Leipzig,
(Plauenſch. Hof bei Töpfer).

Es ſteht auf dem Neils- Berge ine

werden durch

ſitzige halb verdeckte Droſchke zum Verkauf



e

Nachdem die Partial Actie Lit. A. Nr. 12221 der unterzeichneten Bank als abhanden

gekommen angemeldet worden iſt, fordern wir deren Jnhaber laut F. 18 unſerer Statuten-hier-
mit auf, jenes Document an uns auszuliefern,
ſtens Ende Februar 1851 geltend zu machen

oder die etwaigen Rechte daran bis ſpäte
widrigenfalls daſſelbe für nichtig erklärt und an

deſſen Stelle eine andere Actie dem rechtmäßigen Eigenthümer ausgefertigt werden wird.

Deſſau, den 25. April 1853. Anhalt Deſſauiſche Landesbank.

Nulandt. Lieberoth.
Per Cöln Münſter Vieh-Perſicherungs-Perein,

eonceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen
fährt fort, Pferde, Maulthiere, Eſel, Nindvieh, Schaafe, Ziegen, Schwei

Jür Gartenheſher und angehende

Gärtner
In allen Buchhandlungen (in IIalle in ver

Preſſer sehen Buchh.) iſt zu haben
Joh. Alb. Ritter's allgemeines deutſches

Gartenbuch
Ein vollſtändiges Handbuch zum Selbſtunter
richt in allen Theilen der Gartenkunde, enthal
tend: die Gemüſe Baum, Pflanzen Blu

ne gegen jeden, durch Unglücksfall, Krankheit oder Seuchen (die Rinderpeſt ausgenommen)
entſtehenden Verluſt zu verſichern

Das angenommene Verſicherungsſyſtem, nämlich: Gegenſeitigkeit mit feſten Prä
mien ohne Nachſchußzahlungen, hat ſich zeither vollkommen bewährt.

Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen ſich

Ebert C Comp. in Halle.d

Auch in dieſen Jahre empfehlen wir den

von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen eoneeſſionirten

Cöln Münſter Hagel
zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Hagelſchäden.

e die Schäden im vorigen Jahre
Verein

Das Inſtitut iſt zwar auf Gegenſeitig
deß feſt und eine Nachzahlung ſindet

Anmeldungen zu Verſicherungen nehmen

eden Beſchädigten ohne Abzug befriedigen können.

»Verſicherungs- Verein

nicht unbedeutend waren,

keit begründet, die Prämien ſtehen in-
nicht ſtatt.

entgegen

Ebert C Comp. in Halle.
Damen und Herren-Strohhüte

werden in unſerer Fabrik fortwährend gewaſchen, gebleicht, gefärbt
und nach neueſter Façon umgenäht.h

L. Sachs S Comp.Putzmacherinnen erhalten einen anſehnlichen Nabatt. 5

Der Laden nebſt Wohnung in meinem auſe, gr. Steinſtraſte
Nr. S welchen bis jetzt der Kaufmann Julius Kram in be
wohnte, iſt anderweitig zu vermiethen und kann ſogleich bezogen
werden. Das Nähere beim Täſchnermeiſter J. C. Riemer.

Wegen Wohnungs Veränderung
iſt eine Stube nebſt Kammer in Glaucha auf
dem Stege Nr. 19764 an eine kinderloſe Fa
milie ſogleich zu vermiethen.

Eine gut empfohlene Landwirthſchafterin
ſucht ſofort entweder aufs Land oder auch in
der Stadt zur Führung der Wirthſchaft mög
lichſt ſelbſtſtändig, eine gute Stelle. Näheres
bei Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655.

Verkaufs Anzeige.
Eine OelmühlSchlegelpreſſe, nach Preuß.

Anlage halber nebſt Zubehör an Schlegel, Schle
gelwelle mit Zapfen Preßzeug an Näpfen,
Kernen u. ſ. w. zu verkaufen und geben nä
here Nachricht auf frankirte Anfragen die Her
ren Keil S Köbke in Halle.

WEeipzigerſtraße Nr. 290 ſteht die obere Etae beſtehend aus 3 Stuben Kammern und

ubehör, ganz neu eingerichtet, zu Jo
hanni zu vermiethen, kann aber ſofort bezogen

werdem

Mein Unterricht in Plattſtich, Wäſche zeich
nen, feinem Weißnähen, beginnt den 1. Mai,
ro Monat 20 Sgr. für 32 Stunden. Auch

ertige ich Vorzeichnungen aller Art auf alle
r Stickerei üblichen Zeuge zu den billigſten
Preiſen und kann mit einer großen Auswahl.
der geſchmackvollſten Muſter dienen, die mir
Mad. Kummer, bei welcher ich 5 Jahr im
Geſchäft arbeitete, überlaſſen hat.
Enmilie Berbig, Mühlberg Nr. 1041.

Mein Etabliſſement als Stellmachermeiſter
hieſiger Stadt, Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1281,
erlaube ich mir einem geehrten Publikum anzu
zeigen, mit dem Bemerken, gute und preiswür
dige Arten liefern.

Pitſchke, Stellmachermeiſter.
Auch kann bei mir ein Burſche in die Lehre
treten.

Eine goldene Erbskette iſt von der
Spiegelgaſſe bis nach dem Bahnhofe verloren
de en Der reſp. Finder wird erſucht, die

ſelbe gegen eine Belohnung auf
55dem Magdeb hnhofe bei Herrn Expedient Suande abzugeben.

Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

Künſtliche Mineralwäſſer,
von dem Herrn Dr. Struve in Dresden,
empfehlenRobert Pile Comp.

Eine Cigarrenſpitze mit Futteral iſt
gefunden und gegen Inſertionsgebühren ab
zuholen im Gaſthofe zur „goldenen Kugel

Ein Coili gez. A. B. 2213 iſt in Ver
wahrung genommen und kann der ſich legiti
mirende Eigenthümer gegen Erſtattung der

bei Hoffmann Mertens in Halle.
Ein vollſtändiges im beſten Zuſtande befindliches hemag erwerkgzeng nebſt Räder und

Abgleiche Maſchine iſt zu verkaufen und das
Nähere darüber mündlich oder in portofreien
Briefen zu erfragen bei Marie verw. Vo
gel in Artern.

ſehener Sohn ſolider Aeltern, welcher Luſt hat
die Uhrmacherkunſt gründlich zu erler
nen, erhält eine gute Stelle nachgewieſen durch

Auf einer großen Herzogl. Domaine wird
ſofort unter annehmbaren Bedingungen ein
Oeconomie Lehrling am liebſten vom Lande,
bei einem guten und tüchtigen Oeconom ge
ſucht. Näheres durch J. B. Meyer in
Gröbzig bei Cöthen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſo hat dennoch der

haltung und Verſchönerung von uarten und

ling in einem Seiden- und M

men und Landſchaftsgärtnerei, den Weinbau,
die Glashaus Miſtbeet, Zimmer und Fen
ſterTreiberei, ſowie die höhere Gartenkunſt.
Nebſt Belehrungen über die ſyſtematiſche Ein
theilung der Pflanzen über die Anlegung Er

Parks, einem vollſtändigen Gartenkalender u.
a. m. Jn alphabetiſcher Ordnung. Für Gar
tenbeſitzer, Blumenfreunde und angehende Gärt
ner.
Krauſe. Siebente, vermehrte und ver
beſſerte Auflage. Mit 4 Tafeln Abbildun-

gen. S. geh. Preis: 1 25
Dem Gartenbeſitzer, angehenden Gärtner und Blu

menfreunde wird dieſes umfaſſende, gründliche Werk
über den Gartenbau und die Blumenzjucht mit Recht
durch die Männer vom Fach empfohlen denn daſſelbe
iſt. ein treuer, zuverläſſiger Rathgeber, und die alpha
betiſche Ordnung des Ganzen gewährt den Vortheil,
daß man jeden Artikel mit Leichiigkeit auffinden kann.

Gute Stellung für 1 Commis und 1 Lehr

n odeWaaren Geſchäft weiſt nach Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Einen kräftigen Burſchen, zur Verrichtung
häuslicher Handarbeit, ſucht

Bei Unterzeichnetem iſt zu haben
Schoenheit, F. C. H., Taſchenbuch der

Flora Thüringens, zum Gebrauch bei
Excurſionen c. Rudvilſtadt 1850. (La

e 20 wie neu fürSgr. S. W. Schmidt,
Ranniſche Straße Nr. 497.

Dank.

Jnſertionsgebühren ſolches in Empfang nehmen.

Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

Durch den Deputirten Director der Brand
Verſicherungsbank für Deutſchland zu Leip

Maaße 12 Fuß lang, 2 und Fuß ſtark 'Fig, unter. Zuziehung des Agenten der Bankin gutem brauchbaren Zuſtande iſt veränderte Hertn Wilhelm 4
rumme hierſelbſt und

des Kaufmann Guſtav Selig in Bern
burg, ſo wie zwei hieſiger Societäts Mitglie
der, iſt heute der unter dem 17. März d. J.
erlittene Brandverluſt auf eine ſo humane und
in jeder Beziehung zufriedenſtellende Weiſe ge
ordnet worden daß ich mit innigem Dank
mich verpflichtet halte, dieſes ehren werthe Jn
ſtitut allen meinen Mitbürgern und Freunden
auf das Angelegenſte zu empfehlen.
Gerhbſtedt, d. 22. April 1853

e Auguſt Stößiger.
Kunſt Anzeige.

Sonntag den Mai
eröffne ich zum erſten Male mein hierſelbſt er
bautes, a neues optiſches KunſtThea
ter. Es iſt auf dem Franckensplatze in einem
eiſernen Lokal aufgeſtellt, und wird nicht allein
dem Kunſtkenner, ſondern Jedem, der nur
Sinn für Etwas zu ſehen hat, Befriedigung

Wohlwollen Mechanikus Grimmer sen.

Donnerstag Punkt 6 Uhr Iſte Hauptprobe mit Orcheſter im be hen
L. Thieme.

Entbindungs Anzeige.
Unſern Verwandten und Freunden ſtatt be

ſonderer Meldung die Anzeige, daß meine liebe
Frau, Bianka geb. Gruber, geſtern Abend

lich entbunden wurde.alle, am 27. April 1853.

e Dr. O. Gruber.

Neu bearbeitet von C. Voſſe und L.

Louis Feld mann.

Nachmittags 4 Uhr

e

95 ühr von einem geſunden Mädchen glück

verſchaffen, und es empfiehlt ſich zu geneigtem

S

S
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